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Echt, zu Geiſt, im Kreiſe Beckum, 
Jake Stocky, zu St. Johann, 
[zu Kottbus und 
den Ro- 


ken 


Yen Cher „Orden vierter Klaſſe zu verleihen; den Vize⸗Admiral Schröder 
der Marineverwaltung zu 

. — Kommiſſions Tel mann, bei ſeiner Verſetzung in den 

ge: harakter als Ga echnungsrath zu verleihen; den Kreis⸗ 


e Sa —— S Inſpektor a. D. Frenze 
arbrücken, dem Steuer ⸗ 1 ri D. N et 


i a 
elſernen Krone dritter Klaſſe zu en. 1501 
— ee in Spandau iſt zum Rechtsan⸗ 
Veh, ögericht in Gardelegen und zugleich eu Departe⸗ 
des Ap ellatiensgerichts zu Magdeburg mit der nweiſung ſeines Wohn⸗ 
ee in en und mit der Verpflichtung ernannt worden, ſtatt des bishe⸗ 
sen Titels „Staatsanwalt“ den Titel „Juſtizrath⸗ zu führen. el, 
der d byſttkus Dr. Schultz bierielbit iſt zugleich zum Medizinal 
r bei dem alkollegium der Provinz 1 ernannt worden. 
e Hehelt die Prinzeſſin Karl von Preußen iſt von Wei, 
ö ee e ee Be e 150 Hal 
An Per Samet. Major und Kommandeur der 7. Ka⸗ 
Aale. rende, von Derenthall, von * K. ſächſiſche 
Staateminiſter, Freiherr von Beujt, von Dresden! der, Erk Truchſeß in 

rmark Brandenburg, von Graevenitz, von Halle. E 


1 


V en zur Reorganiſation der Admiralität, unter 
Ordre 8 Noble. 1853 (Geſetzſammlung von 1853, S. 

1) Die Admiralität beſteht fortan aus zwei von einander ge- 

ten Behörden: a) der Marine⸗ tung, b) dem Oberkommando der 
ae 2) Die Martne-enwaftung (12) wird von einem Sage den Be 
lien und der Berantwortfichteit eines iniſters geleitet, welcher die Ma⸗ 


Mee dr ien 3 3 8 2 225 e u 2 7 5 
Y : i en ntrafigniren hat. 
Das Ay n ee ar 92 ) 00 5 0 5 le daha. 
der der Marine zu. Derjelbe hat die ‚eines kommandirenden Generale, 
General-Inſpekteur des geſammten Marineweſens und ad e 
ſſert des e ge eiten ſelbſtändig. 4 


die Geſetzſammlung zur 
ärz 1859. Im Namen 
ttwell. eydt. 
Schle v. Bonin. Frhr. v. Patow. Graf v. Pückler⸗ 

An das Staatsminiſterium. 


Telegramme der Poſener Zeitung. 
1. Derlin, Pienſtag, 12. April. Per Erzherzog Albrecht von 
Ofreig if huete ſrüh 5 ¼ Uhr von Wien hier eingetroffen. _ In 


Gefolge befinden ſich vier höhere Offiziere. Am Pahnhoſe 
dur St. 1 Hoheit durch den Gounernenr und den Komman- 
anten 4 25 empfangen, und begab ſich fofort nach dem hönig- 
Üdhen Schloſt, "wo dir Bimmer zu feiner Aufnahme in Bereitfchaft 
sefcht waren. N 
ii Aalen u Sr = april * rk % ie: Nds 
wal begegne der hieſigen K. Telegraphenſtation wegen Ueber⸗ 
4 Paris, Sonntag, 10. April Abends. Die Zprozen⸗ 
‘ Wurde anf dem Boulevard zu 66. 90 gehandelt. Die 
richt u waren ſehr beunruhigt, obgleich nichts die Nach⸗ 
ug ed Globe don einer erfolgten Kriegserklärung beſtä⸗ 
in M Die atrie* erklärt den Tagesbefehl an die Truppen 
alland für apokryph. | 
> AGingeg, 11, April, 6 uhr Abende.) 
Homburg, Montag, II. April Vormittage, Die 
zdamburget ati eder in einer Depeſche aus 


igen Tage, daß Prinz Chriſtian zu 
deneral⸗Inſpektor und Kommandeur der ge⸗ 


U Ravallerie ernannt worden ſei. 
Gn London, Montag, 11. April Vormittags. Lord 
Sep. und heute ober morgen aus Paris hier eintreffen. 


i Bulwer ift krank und begiebt ſich aufs Land. Wie es 
ö ann Sn Rawlinſon zum Gejandten am perſiſchen Hofe 
— (Eingegangen 12. April, 5 Uhr Morgens.) 

Das „Pays“ meldet: Ein 


e 


% 


098 von 


Dienftag den 12. yıprıı 1859. 


Jiiuh 


ändert ‚m x 
wenn dit uns zugegangenen Uachrichten genau ſind. Die ISchwie- 


rigkeiten, welche den Juſammentritt des Kongreſſes bisher verzöger- | 


ten, wären demgemäß definitiv gehoben; man würde ſich auf die 


finde; Oeſtreich würde daun unbedingt dem Kougreſſe beitreten, und 
dieſet in kürzeſter Friſt "eröffnet werden. Pas „Pays“ theilt diefe 


Uachricht allerdings mit Vorbehalt, doch unter der Pemerkung mit, 
es glaube in dieſer Beziehung, ſehr gut unterrichtet zu fein. 


Waage,. Mild, 12. dard. 5 
ches und unerwartetes Ereigniß R den letzten 24 Stunden 


reich ihr gut Theil beizutragen. Wie ich 


Aufgegeben in Berlin 


12. April 10 uhr 15 Min. Vormittags. 
Ankunft in Poſen: 1 0 9 „ 00 


2. Vormittags. 


— S —— 


Deut ſchlan d. 


Preußen. AD Berlin, 11. April. [Politiſche Kund⸗ 
gebungen; Moniteur und Preußiſche Zeitungz die Pa⸗ 
riſer 
Sphäre.] Heute liegen gleichzeitig, zwei gouvernementale Kund⸗ 
gebungen vor, welche fich auf die allgemeine Situation beziehen, 
nämlich eine im Pariſer „Moniteur“ und eine in der Prentice 
Zeitung“, dem Organ unſerer Regierung. Aus dem „Moniteur“ 
erfährt man Nichts, was über den Stand der Frage: Krieg oder 
Frieden? aufklären könnte. Soviel man nach dem Inhalt der ein⸗ 

egangenen Depeſche (. geſtr. 3) urtheilen kann, ſcheint es dem Kaiſer 
Napoleon vor Allem darum zu thun, die öffentliche Meinung Deutſch⸗ 
lands über ſeine Mute zu beruhigen, indem 3 daß 
en Nationalität achtet und jelbit die uni⸗ 


. 


ſorgn 25 n I 
aus Entrüſtung über eine vom Zaun gebrochene Friedensſtörung 
in 


der „Preußiſchen Sac konſtatirk im 
den Ernſt der au Ban lichen vage, ten 
Geffärungen Bratfteihs im friebl „ daß 
Preußen foeben einen neuen Verſuch zur Verhütung des Krieges 
gemacht hat. Man glaubt, daß Preußen in Betreff der Entwaff⸗ 
nungsfrage einen Vermittelungs⸗Vorſchlag an das Wiener Kabinet 
wen aft — Die erſte Sitzung der Pariſer Konferenz iſt, wie 
man erfährt, zunächſt der Kundgebung der verſchiedenen düſtchten 

ewidmet geweſen. Oeſtreich und die Pforte ſind im Grundſatz 
für die Vernichtung der auf Couſa gefallenen Doppelwahl, während 
Frankreich mit Entſchiedenheit für die Giltigkeit derſelben auftritt. 
Der Vorſchlag der vermittelnden Mächte geht dahin, daß man die 
vollzogene Wahl, da fie in dem Grundgeſetz nicht ausdrücklich ber- 
boten war, als Ausnahme gelten laſſe, für die Zukunft aber die 
Sonderung der beiden Hospodaren⸗Aemter ſicher ftelle. — Der 
heutige „Staats⸗Anzeiger“ veröffentlicht die Allerhöchſten Beſchlüſſe 
in Betreff der Reorganiſation des Marine⸗Departements (J. b.), de⸗ 
ren Inhalt ich Ihnen 124 im Voraus angekündigt hatte. In 
jüngſter Zeit wiederholen ſich wieder die Gerüchte von dem bevorſte⸗ 
boden Rücktritt des Mintfterd Flottwell als deſſen Nachfolger man 
vielfach den landwirthſchaftlichen Miniſter Grafen v. Pückler nennt. 
Ich glaube Ihnen verſichern zu dürfen, daß die Sache noch nicht 
zur Entſcheidung reif iſt. f 


(. Berlin, 11. April. [Vom Hofe; Verſchiedenes.] 

Der Prinz: Regent begab ſich heute Vormittag um 9 Uhr in Be⸗ 
leitung der Prinzen Friedrich Wilhelm, Karl und Albrecht, des 
rinzen Auguſt von Württemberg, des Fürſten von Hohenzollern 
und mehrerer hohen Offiziere nach dem Exerzierplatze an der ein⸗ 
ſamen Pappel und beſichtigte daſelbſt das 1. Bataillon des Kaiſer⸗ 
Alexander⸗Grenadier⸗Regiments. 75 der Rückkehr arbeitete der 
Prinz⸗ Regent lange Zeit mit dem Fürſten von Hohenzollern, dem 
Kriegsminiſter v. Bonin, dem General v. Manteuffel und dem 
Miniſter des Auswärtigen v. 7 Bi. Man bringt hiermit 
den Artikel der heutigen „Preußiſchen Zeitung“ in Verbindung, 
in welcher von der gegenwärtigen Aufregung die Rede ift, die ſic 
aller Gemüther bemächtigt hat, weil man nach den umgehenden 
Gerüchten nunmehr einen Krieg für unvermeidlich hält. Zu dieſem 
Schluſſe ſcheint auch die Ankunft des Erzherzogs Albrecht von Oeſt⸗ 
ich heute in militäriſchen 
0 8 kommt der hohe Gaſt im Auftrage des Kaiſers 


Kreiſen 
von Wien hier an und wird etwa drei bis vier vage 


morgen 


en einige hochgeſtellte Perſonen, 
darauf mit ſeiner erlauchten Gemahlin und anderen Mitgliedern 


der königl. Familie, dem Fürſten von 


Mittag ertheilte der Prinz⸗ Regent dem ſächſiſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten v. Beuſt eine Audienz; derſelbe war am Sonnabend Abend 
von Dresden hier eingetroffen und eilte een Abend dorthin 

rück, nachdem er zuvor . eine Kon 
v. Schleinitz gehabt Hatte: Der Prinz Alexander, welcher ſich am 
15. d. M. * der Schweiz begeben will, reiſte heute früh nach 
Hannover ab, wo am 14. d. M. die Geburtstagsfeier der Königin 
ftattfindet. — Heute früh traf der öftreichiiche Geſandte Graf 


ſentlichl die Anſicht über die bedrohliche Lage der Dinge 


lomaten zc. und begab ſich 


U 
an unſerm En verweilen. Der e empfing heute Nach⸗ 
1 Frankfurt a. N 
u lung] In der Siß ung des Bundestags 


Hohenzollern u. . w. zum 
Herzog von Ratibor, bei dem ein großes Diner ſtattfand. Geſtern 


u: 
erenz mit dem Minifter 


Garoly aus Ko enhagen 145 ein, keiſte aber gleich nach Wien 


| 


4 Bedingung. hin einigen, daß eint gleichzeitige Entwaffnung Ratt- | 


ö 558 6, „Mer 


Indau Iuferare j 
44 Sge. für. die fünfgefpät- 
tene Zeile oder deren um; 
Reklamen vethältnißmäßzi 
Hbeöͤhec ſind in dee Epe 
tion zu dichten und werden 
füt die an demfelben Tage et 
bbeinende Nummer nur bie 
10 uhr Vormittags an. 
* 15 * genommen. J 
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weiter, — Der Major Graf v. d. Golz, Kommandeur des 7. Huf. 
Regts., d Tage hier verweilte, iſt heute Abend wieder 
15 Bonn zurückgekehrt. Vor ſeiner Abreiſe wurde er noch von 
dem Prinz⸗Regenten empfangen. — Das diplomatiſche Korps hat 
die Anzeige von der Verlobung der Komteſſe Wouda Karolin 
v. Arnim⸗Boytzenburg mit dem Geſandtſchaftsſekretär Grafen zu 
Inn⸗ und Knyphauſen erhalten. Bei dem hannoverſchen Geſandten 
Grafen zu Inn⸗ und Knyphauſen findet morgen eine glänzende 
Soirée ſtatt. f ann 826. 
Bayern. München, 7. April. [Unſere Mintſter⸗ 
kriſis!] neigt ſich zu Ende. (Vergl. unten.) Freiherr v. Schrend, 
der Bundestagsgeſandte, iſt dazu erkoren, die Miniſterpräſident⸗ 
ſchaft zu übernehmen und ſich das Kabinet zu bilden. Lange ſoll 
der Entſchluß des Königs dadurch wankend geblieben ſein, daß 


einige der bisherigen Miniſter überhaupt nicht zurücktreten wollen, 


1 2 zu 


und namentlich für die Stelle eines Kriegs = und Juſtizminiſters 


onfereng; Veränderungen in der Minifteriale | eine Wahl, die den Kammern und der Volksſtimmung entipricht; 


mit großen Schwierigkeiten verbunden iſt. Genaueres über die Lö⸗ 
jung dieſer Schwierigkeiten iſt auch jetzt noch nicht bekannt. Am 
1 hat die Pfalz unter dem beſeitigten Syſteme gelitten. Nun 
eine ſtreng konſtitutionelle Regierung kann es ermöglichen, daß die 
bunt zuſammengewürfelten Beſtandtheile des bayriſchen Staates 
nach und nach zu einer wirklichen Einheit gelangen und ſich mit 
inniger Neigung dem ace ee Außer der Rh. ＋ 

nat ge⸗ 


aber, wo das v. d. Pfordtenſche. Syſtem eine ſo traurige ( 
legt und Volk und Beamte jo ſtreng, ge bis zum Haſſe von einan⸗ 
der geſchieden hat, war im ganzen Lande die Entwickelung des 


Volksgeiſtes ſo glücklich bereits im Gange, daß das Syſtem endlich 
nicht me: Stand halten konnte und eine Umkehr eintreten 
mußte. Nachdem die zweite Auflöſung des Landtages ihm ein ſo 
entſchiedenes Dementi gegeben, war es der Krone unmöglich, län⸗ 
gerer Täuſchung zu unterliegen. . . 
München, 9. April. [Der Miniſterpräſident. ] Die 
heutige „Münchener Zeitung“ meldet, Se. Maß der König 

das Geſuch des Freiherrn v. d. Pfordten um E bung von feine 
Stelle als Miniſter des Auswärtigen ze. W = 
nehmigt und deſſen Minifterien dem Freiherrn v. Schrenck, ſeithe⸗ 
rigem Geſandten beim deutſchen Bundestage, übertragen. 
oh 11 777177 er, 10. April (Gerichts organiſatton; Kür 
ſt 2012 e ae A ee ee er ber 
ämter iſt nun die der Gerichte gefolgt. Die Zahl der Amtsge⸗ 
richte bisher 166, wird auf 103, eins mehr als die Aemter, zur 
rückgeführt. Die Kreiſe find bei beiden nahezu dieſelben. die 
Verringerung würde größer geweſen fein wenn die Kammern auf 
den urſprünglichen Plan der Regierung, Kriminaldeputationen ein⸗ 
zuführen und die Kompetenz der Amtsgerichte weſentlich zu erhö⸗ 
ben, eingegangen wären. Die Zahl der auen fur leibt une 
verändert. Auch die Geſetze über Aenderungen der Geri ale 
jung und der Civilprozeßordnung ſind heute durch die Geſetzſamm⸗ 
lung verkündet; ſie ſollen zugleich mit der neuen Organ 1 
Verwaltungs⸗ und Gerichtsbehörden am 16. Mat in Kraft treten 
Beides hat zahlreiche eee e e denen mit 
einiger Ungeduld entgegengeſehen wird. Manchen Beamten wird 
ein hartes Loos treffen; die Kammern haben Einiges gethan um 
es zu mildern. — Die „Verdener Obergerichts⸗Zeitung“ meldet, 
daß die Küſtenbefeſti 4 85 an der Elbe und Weſer, ſo wie in Oſt⸗ 
friesland, Alerhöchſter eſtimmung Feſelgg in mo glichſt Dem 
Zeit Berge werden ſollen. Nach dem Befeſtigungsplan f 
den zu Brunshauſen 0 6 pri mit bombenfeſten . und 
ießſtän⸗ 


unter Anderem am Dollart eine Schanze mit bedeckten 
den errichtet, in welche 18 Stück 68pfündige Kanonen kommen. 
Die „Hannov. Ztg.“ erſtattet Bericht über die neueren großartigen 
Anſtalten in Geeſtemünde, die ſich unmittelbar vor der Ausfüh⸗ 
rung befinden und einen Aufwand von nicht weniger als 4 Millio⸗ 
nen erfordern. (Pr. 3.) Jung 2 ens 
Baden. Freiburg, 10. April. [Die neue Agende 
vom katholiſchen Standpunkte. ] Es verdient in weite⸗ 
ren Kreiſen wohl bekannt zu werden, in welcher Weiſe das „Frei⸗ 
burger Kirchenblatt“, das Organ des ien 8, das die offiziel ⸗ 
len Erlaſſe deſſelben publizirt, des badiſchen Agendenſtreites Er⸗ 
wähnung thut. In Nr. 10 des bezeichneten Blattes heißt es wört⸗ 
lich: „Die Broſchüren für das neue Kirchenbuch ereifern ſich ſehr 
darüber, es ſei der Vorwurf ganz unbegründet, daß die neue 
Agende katholiſire. Wir dagegen ſind mit den Gegnern derſelben 
wirklich dahin einverſtanden, daß katholiſche Elemente mit unter⸗ 
laufen.“ Solcher Elemente werden dann etliche namhaft enge 
zuletzt aber heißt es geradezu: Wir betrachten vor der Hand die 
neue Gottesdienſtordnung als neue Abſchlagszahlung in der guten 
Hoffnung, daß die Acceptirung des ganzen katholiſchen Kultus 
nicht te ferne ſein möge. (F. J.) 1 
7 a. M., 9. April. (Bundesverſamm⸗ 
Zun am 7. d. ſind nach Mit⸗ 
theilung der Pr. 3.“ wiederum eine Reihe Gegenſtände zur Ver⸗ 
handlung . Saen een e, die nur ein er ane 
allgemeineres Intereſſe bieten. Der Militärausſchuß erſtattete 
mehrere Berichte unter Anderm einen ſolchen wegen Verkaufs von 
tur 1 Eiſenbahnzwecken in Main Seitens des 
k. preuß. Geſandten wurde die Abberufung des Grafen v. d. Golz, 
bisherigen Kommandanten der Beſatzungstruppen von Frankfurt, 
offiziell angezeigt. (Sein Nachfolger, der Major v. Alvensleben, 
nimmt bereits ſeit vorigem Sonntag Parade über die verſchiedenen 
Truppentheile ab.) Wegen Beſetzung einer vakanten Kanzleidiener⸗ 
MUTRDIOE) mam bind 339 Eu g und 
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Schluß ziehen wollte, der Bun⸗ 


em Nichtsthun den Ereigniſſen entgegen. Die 
ie Ya in ne und Kate Im Die Def Thä⸗ 


eſſen. der aft 10. April. [Die Zweite Kammer! 
e h in g er Sitzung den Bericht über Abtheilung 
D. des e e die echspflege betreffend, und Gaben 
mit mehreren derungen den U e „die Einführung 
eines allgemeinen andesg wicht betre 


Naſſau. Wiesbaden, 10. April. baten zum 
Staatshaltsetat.] Der Bericht der Finanzkommiſſion der 
Ständeverſammlung zu dem Staatshaushaltsetat für 1859 enthält 
folgende Anträge: a) zu veranlaſſen, daß der Sitz des Oberpoſtamts 


von Frankfurt in eine Stadt des ogthums verlegt werde; 
b) die * zu erſuchen, einen Theil des in 1859 zu prä en⸗ 
—— 8 in ücken ausprägen 


e Du 
en en verein in 
— daß er halerſtücke ſo 2 0 erforderliche Gut 
von Sechs ⸗ und e geprägt werden dürfen; e) die 
fü * Beh der dſpi 1 7 bach — 1 — 
ngerung un ehnung zardſpiele abzu n, bei 
b u Bundesverſam 452 00 


en die Aufhebung der Spielban⸗ 
ken, ſo wie die Zahlen v und en innerhalb des Bundes⸗ 
gebiets zu beantragen. (Fr. P 
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och könne dies nicht ſofort geſchehen, da — mit großen Koſten ver⸗ 

ein babe Er wolle 9 ker dene Meinung über die Zahl der europäj⸗ 
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— was ich geſagt habe, ent telt ich. 1675 dem Miniſterium uns 
die Ben ründe unterqufghieben. Die Tendenz der Maaßregeln können wir 
rtheilen, it aber die ihnen 4 u Grunde liegenden 3 1 5 ine Regierung 
W daß fie fich an ihre Aemter feſtklammere, und Männer, die nicht am 
ſind, an u daß fie ftellenfüchtig find, 1 5 allen Zeiten die gemeine 
geiweſen. Gs 19155 innig und klarſehenl. leicht aber arg 
* hit 195 und unbarmherzig z u ſein. Ich werde bereit ſein, me de bisherige Hal⸗ 
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— ſo oft edelmüthig unterſtüßten, und denen ich die wärmſte Dankbarkeit 
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Lombardei fortſetze, durchaus gegen das Bölk 


8 der Forts von Piacenza, min Rr 


o wie der Lombardei und Venedigs) 
long Poſt“ dagegen bemerkt, daß 
gleich, A Umſtände erwogen, 2 unbillige 
— Vorgeſtern iſt t des Komi⸗ 

bis 1858 und n 
aiich * 


der „ 
Verwaltung der L 
auffallend gemäßi 


1 


udniſſe verlange: 


eſtellt habe, und empfiehlt, ſich mehr auf Umbau als Neubau von 
Fahrzeugen zu verlegen. Jener gehe verhältnißmäßig ſchnell und 
mit geringen Koſten von Statten. — Wie man aus Woolwich 
hört, wird an der Verbindungsbahn zw chen dem dortigen Arſenal 
und der Haupt = Linie der South⸗Eaſtern⸗ Bahn ſehr ener⸗ 
giſch gearbeitet. Zur Probe werden auch ganz neue Wagen nach 
einem Plane von Sir W. Armſtrong zur Berg großer Ge⸗ 
ſchütze angefertigt. 
eee In Sede Nec ng Eünbigt S Lord 
Derby an, daß fein Antrag auf Dankſagung für Lord Clyde auf nächſten Don ⸗ 
nerſtag verſchoben ſei. Lord Malmeshurp erklärt auf eine Anfrage Clanricarde es, 
er werde vor der Prorogation eine rung machen, woraus hervorgehe, daß 
die Regierung alle in ihrer Macht Mittel aufgeboten habe, um den 
Frieden Europas au erhalten. — In der ae e ung erklärt Disraeli 
mit Bezug ur Lord Palmerſton's U heute Bemerkungen über den Stand 
der Dinge auf dem Feſtlande zu machen und um Au Raft Aber die Haltung der 
Regierung bei den ſchwebenden md ee en zu erſuchen, er bitte den edlen 
Lord ernſlih, davon abzuſtehen, da es u des und mehr als ungelegen f für 
das allgemeine Wohl fein werde, und er ſchlägt vor, am Montag einen Tag 
bezeichnen zu wollen, um über den Gegenſtand zu keden. Lord almerſton 
willigt ein. Im Verlaufe der Verhandlun umpen erklärt der Schatzkanzler, die 
Regierung 5 keine Verpflichtung über Einbringung einer neuen 8 
bild auf ſich zu nehmen. 1 für die nflöfung des Parlaments will er keinen 
Termin nennen; er meint, die Geſchäfte könnten am 19. d. beendigt ſein. Lord 
8 entgegnet, dann könne ja an demſelben oder doch an dem nächſten 
age die Auflöfung erfolgen und die Wahlen in der Oſterwoche gehalten wer den. 


Frankreich. 

Paris, 8. April. 17 Ra ngen.] Die beruhigenden 
Erklärungen, die geſtern die Lyoner Blätter über die Truppen⸗An⸗ 
Fe an der . e en Grenze gaben, werden heute von 
hnen ſelbſt widerlegt. „Mehrere Batafllone der Lyoner Regimen⸗ 
ter“, ſagt die „Gazette de Lyon“, werden in Farne dene tädte 
geſandt, um die Kaſernen für die Truppen frei zu machen, die er⸗ 
wartet werden. Man 15 ſelbſt einige derſelben nach Chalons fur 
Saone und Annonay geſandt, welche Orte ziemlich weit vom Haupt⸗ 
quartier entfernt find. Es Es it ferner die Rede davon, aus der alten 
Präfektur eine Kaſerne 7 machen. Die afrikanischen Truppen, die 
hier eintreffen, ſind mit Allem verſehen Mo fie im Felde nöthig 
haben: ſie bringen 1 1 4 Zelte, Belagerungs eräth u. |. w. 
mit. Die a ir welche 7 5 auf Pferde haben, erhielten 
A Ordre, fi Beide a en. Man ſpri e von 

er Errichtung eines Lagers bei Belley oder Culoz. Genfer 


enb t mit d 
ci 190 BER ee a5 e ( ltung wegen ae 
3% des von Belley, i e 
Viehhändler von Valromey den Auftrag, een iir re ihre 


Rechnung zu kaufen. 200 Ochſen wurden ſofort agent und 
werden in acht Tagen nach Ouloz gebracht werden. Der Vieh⸗ 
händler muß nach dieſer erſten em jeden Tag 50 weitere 
Ochſen abliefern.“ Außer dem Lager in Culoz ſoll noch ein zwei⸗ 
tes, und zwar in der 115 von Avignon, gebildet werden. In 
Marſeille {m bereits Abt 1 der ſogenannten Turko's (ein- 
gebornen Dieſelben ge 
Rüſtungen ſelbſt werden mit erneuertem 
Kavallerie⸗Regtmenter ſollen jetzt von 6 auf 
mehrt und 3000 P Pferde f in Algerien angekauft werden. Die drei 
Ei er⸗Regimenter zu Pferd, die jetzt in Sl find, ſollen auch 
Frankreich befohlen worden ſein. Dieſe kriegeriſchen Nach⸗ 
chte ſowohl, als aber auch beſonders der Mailänder agesbefehl 
und das ſtarke Fallen der Wiener und Berliner Kurſe ale 
unſere Börſenmänner in Angſt und Schrecken. Dazu kam noch 
das a daß die Oeſtreicher den Tieino überschritten hät⸗ 


ten. 

Tagesnotizen.] Die „Gazette des Trihunaux“ meldet, daß Herr 
v. enn A. \4 1 11 April g * erei 025 der ſechſten W 
des kaiſerl. Hofes in Paris asc cheinen nklage g in dieſen ehemali⸗ 
gen Präfekten und 17 der S ban ha * daß derſelbe den Her⸗ 
ren ip ain I 500 Geranten der S cache die Summe von 
A He $ Do, Hagemann Fade ee 
eaumontVBafiy hatte ſich Diefe Summe ande digen 
laſſen, er wolle damit die Vermittlung und den Einfluß mehrerer höheren Der 
amten im Kriegsminiſterium erkaufen. — Der „Moniteur* meldet —5 daß 
die Dampf. Fregatte „Chriſtophe Colomb“ am 6. — ril von Marſeille nach Al» 


ruppen) angekommen. n nach Lyon. Die 
fer betrieben. Die 


Schwadronen ver⸗ 


gier abgegaugen, daß das Schrauben⸗Trans po „La Sevre“, von Algier 
* 0. in Marſeille eing etroffen, 0 0 a Schrauben⸗Trausport⸗ 
ig „La Dryade“ am 4. von Post. „Bendred nach B a angegangen ale: ieſe 
— ſfe find mit Truppentransporten beſchäftigt. — Blanqui, Commiffatre und 
mehrere andere Verurtheilte vom 15. Mai 1848 5 am 6. April in Marſeille 
eingetroffen. Ihre Beſtimmung iſt unbekannt. nadigt wurde u jetzt, wie 
ſchon Wed nur der ehemalige Sergeant Art aire. — o du 
Nord“ ſchreibt: „Man bemerkt augenblicklich in der Militärdiviſſon, 5 e ihr 


Hauptquartier in Lille hat, eine große Truppenbewegung. Starke Abtheilüngen 
aus den verſchiedenen 155 Plätzen gehen nach Paris ab.“ — Die — a 
der Eiſenbahnlinie von Marſeille nach Toulon werden mit ſolcher Thätigkeit 
betrieben, daß die ganze Nacht bei Fackelſchein 1 1 0 wird. Obwohl die 
Bahn erft in der zweiten Hälfte Mais eingeweiht werden ſoll, jo benußt die 
Regierung dennoch bereits das eine Geleiſe zum aterialtransport. Auf den 
Werkplätzen wurde eine große Menge piemonteſiſcher Arbeiter, welche ſofort — 
Armee abgehen mußten, durch andere erſetzt. — In Cherbourg ren 
Dampf-Kanonenboote ausgerüſtet; fie werden den Namen der erſten Divſſion 
* a mpf-Kanonenboote erhalten. — Herr Villamarina iſt nicht von feinem 
often als ſardiniſcher Ode 8 worden, ſondern jap |; 
12 10 eine Entlaſſung genommen; fen SD machte 500 6 — 12 55 gemeldet, 
Maſſimo d Azegle. — Die „Patrie“ druckt des 3. Kapitels 
Buche von Vattel 's „Le droit 
derung, Piemont ſolle entwaffnen, währen 1 12 eu FO 


3. 

ab, um dr en, wie Im . 

1 55 m e u ae 

tverſtoßen würde, und wie 

Sardinien, ſelbſt wenn es von der Coeli de des iener Kabinets vollkommen 
überzeugt 18. unter den Waffen bleiben müßte. 

—(Oeſtreichs und Piemonts Forderungenzpoli⸗ 
tiſche Karrikaturen; Pater Felix] Die Freunde des Gra⸗ 
fen Jalewöti halten die Anſprüche Oeſtreichs für nicht fo abſolut, 
wie man behaupten will. Nur a ein wahr ſei es, daß die Forde⸗ 
rungen Sardiniens wie die Oeſtreichs fue ed der Gegenſtand 
thätiger Unterhandlungen wären. Dennoch betrachtet man in den 
halboffiziellen Regionen jene Anſprüche als ſehr ernſter Natur, in⸗ 
dem Victor Emanuel den Befehl zur 1 nicht früher als 
Oeſtreich geben könne. Die ransaktion wird alſo große Schwie⸗ 
rigkeiten haben, aber man giebt die Hoffnung noch nicht auf, einen 


cht er⸗ 


85 Kiga 


zeigte, ſich in die ne ch 


9 


Mittelweg zu finden. Mach dem neueſten Vo Oeſtreichs 
gewiß 2 ſchwierig, wenn nicht geradezu r geworden 
ben Red) — Aus Turin find uns zwei Litho ekommen, 
die in U bei einem Kunſt 


den König von Sardinien vor, im Pa⸗ 
ei ügelten Pferde figend, wie er mit det 
en Wler mit zwer Köpfen Ipenboltfteh 
Ort, w. ale in Thränen durch ein an einen Felſen 
ue . Damit man ſich nicht irre 
zur des Opfers einen Krug, 99 75 
füeßt geftelit I Po dazu geſchrieben. Das Ganze iſt mit 11 
—̃ die 1 2 Eröffnu 9 nung Pa en 
und worin a n Schmerzensſchrei iens 
ſpielt wurde. Die zweite . ographie fel N. BE III. 1 
nackend vor, keine andere Zierde, als eine Keule in der Hand Her 
Herkules von Frankreich ruht von er en — während u 
jeinen Füßen das Ungeheuer De ettert in die 
Tiefen des Abgrunds zurückfährt 95. beiden der ſind gewiß 
von einem tiſchen Gedanken eben, aber der inner, 
von dem ſie ausgehen, zeigt nie 125 Ir grobe. Achtung für d 


Perſon der beiden Souve 

des Königs ift faſt fo Tomi vie bie  Nactbeit des Kaiſers. — 

In der letzten Re 

halten, wurde von den . eſonders Eine Stelle bemei 

Indem der Prediger von der ſozialen Freiheit 

er 1 alle i eorien, um ihnen die der 

entgeg ellen. Er ſetzte die Falſchheit der verſchiedenen 

1655 Syſteme auseinander, beſonders dasjenige, welches darin ber 
en len Menſchen alle Gewalt zu übertragen, eine 

aller ihrer bürgerlichen en 2 — 

Hätte Pater Felix das, ſtatt auf der Kanzel, in di Journal ge 

jagt, jo würde die Verwarnung nicht ausbleiben. (V. 82 

10 Diplomatie ee d kalen ai, genheiten der ache 

en omatie über e d ns rum 

a un ſehr zu Statten gekommen. e K 
um ſich über das Größere 4 Die Pforte 
„ wie immer, die Zeche ae de Ueber die geſtern im Mini⸗ 

fe des Auswärtigen ſtattgehabte erſte Sibung der Koufe 

verlautet, daß die Pforte, die bis vor 8 ſo a Day 

en und Cou 


N 
* 


88 gefallen laſſen will, 


Oeſtreich, das minder Aach iſt, fi I ſein, n 
eg 9 „Segen die Beſtätigung b „vollbrachten 5 
welche d gen vier Groimähte befürworten, 


Bei er Sachlage dürfte die Konferenz jo ſchnell, wie bisher 
hofft wurde, nicht zum Ziele gelangen, 5 Ir glaubt, der ke ge 
niteur“ werde kaum vor dem 20. April das bee der Vereinba⸗ 
Ben mid 17 offentlichen Kenntni Bub en 1 . 
fein. — niteur begnügt 5 mit der 


Beſt 8. deb die Bevollmächtigten Oeſtreichs, 

he Preußens, Siesta e Sardiniens und der Lan 
ſtern im Miniſterkum des — 
mit den Fragen zu beijäftigen, aug Der 
vention vom 19. Auguſt in r a die 2 — ation 105 
nigten Fürſtenthümer Moldau und Walachei he Ne e 

Dem Vernehmen nach find drei e 0 5 des 
Knotens vorgeſchlagen 35 . a pelwahl als 
der Konvention vom 19. Au a tig 
zu erklären; oder 2) den 9 De pn — über die 0 0* 
darenwahl zu 1 A dem vorliegenden Falle 15 en; 
oder aber 3) im Prinzipe die Konvention vom 19. Au 
Beſtimmung über - bene gl Fa open laſſen, 11 — 


eine voll che 
Doppelwahl 2 Oberſten Kaufe n 17 daß f. 
dieſe Weile des organiſchen Reglements, welche die Konfere 
ulaſſe, in Zukunft wiederum zugelaſſen werden könne. Die 
— des dritten Weges hat die meiſte Ausſicht auf die 
der 22 0 
[Frankreichs Stellung zuritalieniſchen Frage 
Wir entnehmen einer Ithageanbirten ae BER, Be 


1 über die a age 
wiß, daß Hr. v. Cavour nach feinen zweiten Audienz in den 


Zulteriem 10 5 1 ſte. Er hatte eine Einladung 10 einem 


den näch einem Freunde — arreng und e 5 5 
been Sa 1: 10e Sie für eden e der 
enen Stellung 1 ich Ein Min 155 a 5 2 bleiben; 

7 N dan 2 ab. e de 

als altungen des Herm 
v. Cavour im Kaffeehauſe über e Hi einer Taſſe olo⸗ 
lade und einem e an den Kellner an haben fol, 1 8 
der Unabhängigkeit Italiens und von dem fer der ente 

unter die p Aalen che Fahne zu treten, unterhielt. Offenbar iſt die 
Piemonts ug r das Tuilerienkabinet oder die Politik des Jeltrien 
nets zu ihn 1 die Turiner Regierung, was auf eins heraus kommt. 

ſagt In ii — unterrichteten Streifen, daß die erſten Worte des Hrn. v. — 
der ten Konferenz in den Tuilerien folgende waren: „ ie laſſen ch ert 
die Lokomotive glühroth — 1 und 1 2 fe Sie wi den a. an e 
Sie haben gut reden.“ egierung ſcheint det In 
Augenblicke arme, zu fein, ich 0 7.— etwas näher zu 14. 


kann: „Halt an!“ 


mont w aß ſeine Stellung ein itb eworden nd 
wenn in alien Ades auf die W Wort —— ach früher Ka N 
Schranken fielen: „Laſſ los!“ man den entf 8 2 9 8 nicht 

e ierung, 


. 


alerdirg 0 b ie A als Victor Gael daher d Abwei⸗ Se 


. und von W an garen e g 
rue — Kr lee, — 

laſſen, 0 wi 
antwortlichkeit fü 5 rt Yu allein 85 5 55 
mont lehnt jede Betheifi J 


daß es von e die Gang 
das Tuilerien 575 zu 1 Italien g 
u verlaſſen. Es iſt dies ein gefä Schlag 
pieler und ihm bleibt kein e 1 el, 17 die Barke in die Lu 05 


— 3 e > S 1 1840, als der Posch a ee nie, “u au von 
reich unterftüt, ich zum Krieg mit der 55 16 5 
das Tuilerienkabinet im letzten Momente le DS 


mäßigen, weil es ihm nicht bis in das W = 2 
kön 1 von — erwiderte. 


m die Schr zu wert gen 
ua ie te Ba — 
uadrupel - Allianz: Juli 1840, und Herr 2 ſchien einen 


r des Boulevard 


ater Felix in . 1 


| 


du entſchloſſen, die S N M v 
e rer gre Mea 
„Frankreich kann ſich wohl einen Augenblick 


N 
Leute, die behaupten, daß die kkalieniſche Geſchichte g 
e 

1 5 \ 15 8 ö ne ung? 75 
r E u 7 
eibt, ſo kann die L de ebene ſchwierig werben P- . 

aris, 9. April. [Tagesnottzen] Truppen - Abtheilun- 

en aus den ber W. 90 | 


„wenn es Ernft 


* 


51 der 
u von dort nach dem Luger bei Euloz vorgehen werden. 
< San eier U em franzöfiſches 100 f bas 1500 fe Neger⸗ 
ubeiter⸗ an Hard hatte, der Schauplag ſcheußlicher Auftritte ge⸗ 
yet 105 Brigg e⸗Angelique legte auf der Fahrt von Noffi⸗ 


0 
Gere eilte auf b 
e Da an DOBen Ir: SHruage jur 


ber, 
Redaktion dieſes Blattes wieder an. — 


abe hen Stephanie von Baden) 
et ſtatt. 


Kouliſſe iſt abermals gerettet 
jafte IE "Empereur wäh 


Orphelinates wurde gemacht. — Die 
wiſſton äußern ihre Unzufriedenheit über die Art, wie die verſchie⸗ 
dre Butz li haben. 


ne 


— Belgien. 

Di Brüffel, S. April. Vorfall im Abgordnetenhauſe.] 

lie heutige Sitzung des Abgeordneten hauſes iſt durch einen äußerſt 
b worden. Man hatte während meh⸗ 


— 
— tunden das Amendement des Herrn Dumortier, den Wäh⸗ 
hate dieser Autre as Säle) 
und hatte dieſer Antrag Dad, al, 
( Biegen 8 1 n 
8 Regierungsvorlage Betreffs Ver⸗ 
meh nd Senatoren, welche mit 57 gegen 
12 Stimmen genehmigt ward. 16 Mitglieder, der Rechten ange⸗ 


Grafen v. Meulenaere, einen der Chefs der R 
ur er habe nicht für den Sa Name t 
indem er die Zahl der Abgeordneten auf 116 erhöhe, die Konſtitu⸗ 


der 
. dürfe, er werde deshalb dem Mi⸗ 


— ſie die Glenn des Zwiſchenfalles 5 Apen be 
weht d dieſer vernünftige Vorſchlag ward glücklicherweiſe ge⸗ 
— WN (K. 3. 1 


. Turin 5. April. [Denkſchrift der ſardiniſchen Re⸗ 
— ung] ande een die Denkſchrift, welche die 
ftenp e Regierung, einer Aufforderung der engliſchen Folge lei⸗ 
und 11. an das Kabinet von London gerichtet hat 
in welcher fie die Beſchwerden eur, die Italien gegen 
den dem Za Juvörderſt wird in dieſem Schrifhtüct ein Bild 
ſichenden ite der unmtttelbar unter üſtrecchiſcher Hertcchaft 
würd 15 15 uſchen Provinzen entworfen. Dieſelben, heißt es, 
Jochen oß durch den Schrecken und die Unterdrückung unter dem 
Ge der Fremdherrſchaft feſtgehalten, das Volk mirſche mit den 
hun und ſein J erte alter Haß könne weder durch Dro⸗ 
eee noch dun Faßmeicheleien ebändigt werden. Zwar ſei 
8 Lage der Dinge 15 den Ketrigen wohl aber den Ge⸗ 

225 er Menſchlichkeit und Eiviliſaton zuwider, die eine Herr⸗ 
Drug, icht dulden dürften, welche eine Nation nur unter dem 
könne deines beſtändigen Terrorismus ertrage. Die Diplomatie 
aur pon Uebel nicht abbefen, duc) Ypalliative: werde die Krifi 
Joch zerdel, und nur der reg ober die Revolution könne das 
rechen, melches der Krieg und die Revolutionen dem 

ö erlegt hätten. Die ſardiniſche Regierung ſucht ſodann 
„mit welcher macchiavelliſtiſchen Geſchicklichkeit Oeſt⸗ 


e „And es 
5 
c de di Stier ie en 


mäßigte ARE 


3 


reich es verſtanden habe, die Grenzen auszudehnen, welche ihm die 
für er re en Verträge jepten, und alle Staa⸗ 
ten der Halbinfel in das Teitee Einfluſſes, feiner direkten In⸗ 
keen und feuer Erdanſpfüche a le e 
Kabinet hegt die Ueberzeugung, daß die 12 keit, in welcher 
die italieniſchen Staaten fi Dehteich gegenüber befinden, dieſelben 
verhindert, ihre Ex zu verb lan und durch verſtändige und ge⸗ 
f flsecheb! gen zu verhindern. Sardinien iſt 
ferner der Anſicht, daß, obgleich eine gründliche Löſung der italie⸗ 
niſchen Frage nur durch eine Reviſion der F e werden 
könne, die | 1 Krieges oder einer Revolution wenigſtens 
auf einige Zeit beſchwichtigt werden könne, wenn Oeſtreich frei⸗ 
willig im lombardiſch⸗venetianiſchen Königreiche eine nationale 
Regierung einſetze, die Separat⸗Verträge Eh die Beſetzung 
der Romägna einſtelle und das Prinzip der Ni t⸗Intervention an⸗ 
erkenne; ferner, wenn politiſche und Verwaltungs reformen in Tos⸗ 
kana, Parma und Modena vorgenommen würden und eine admi⸗ 
niſtrative Trennung der Legationen von den übrigen Provinzen des 
Kirchenſtaates eintrete. * 
Modena, 3. April. [Deſertionen nach Piemont; 
Tumulte.] Der „Wien. Ztg.“ wird folgende Berichtigung zuge⸗ 
ſandt: „Die modeneſiſchen Truppen find fortwährend Gegenstand 
von Umtrieben und Einflüſterungen Seitens des angrenzenden 
Piemonts. Es kann nicht Wunder nehmen, wenn namentlich in 
den an der Grenze ſtationirten Truppenabtheilungen bisweilen De⸗ 
ſertionen vorkommen. Ihre Geſammtzahl umfaßt et im Gan⸗ 
zen bis jezt nicht mehr als 20 Individuen, deren Abgang überdies 
im Hinblick auf ihr früheres Verhalten nicht als Verluſt für die 
modeneſiſchen Fahnen bezeichnet werden kann. Bet dieſem Anlaß 
erſcheint überhaupt nur ein Umſtand bemerkenswerth, die förmliche, 
von der piemonteſiſchen Regierung aus A Weigerung 
nämlich, die Reklamationen der Aiden egierung zu be⸗ 
achten und der zwiſchen den beiden Staaten beſtehenden Konvention 
bezüglich der Auslieferung von Deſerteurs nachzukommen. Im 
Uebrigen reichen die modeneſiſchen Truppen vollkommen für die 
Erforderniſſe des Dienſtes im Innern des Staates aus. Demnach 
liegt auch kein Grund vor, mittelſt einer Herbeiziehung öſtreichiſcher 
Truppen in das Herzogthum die Beſtimmungen des in Kraft 
2 5 5 Vertrages vom 24. Dezember des Jahres 1847 zur Aus⸗ 
führung zu bringen.“ — Ueber den Zuſammenſtoß zweier Pa⸗ 
trouillen mit einer Tumultuantenrotte in Modena erlährt man: 
Eine der beiden Patrouillen war am 21. März 8 Uhr Abends auf 
der Straße zwiſchen Carrara und Avenza zZ einen ungefähr 20 
Mann ſtarken Haufe geftopen der aufril 7 55 Lieder fang. Die 
Aufforderung, fi 0 ingens zu enthalten, wurde ſofort mit 
Thätlichkeiten erwidert, indem die Tumultuanten ſchwere Steine 
gegen die Soldaten ſchleuderten. Einer derſelben feuerte. Der 
Schuß ſtreckte ein Individuum nieder, in welchem ſodann ein er 
Carrara gehörender Burſche erkannt wurde. Die Zweite Patrouille 
war an demſelben Abend zwiſchen Fontia und Foſſola auf einen 
ſehr zahlreichen Haufen geſtoßen, der in gleicher Weiſe tumultuirte 
und den dreimaligen Werdaruf nur mit groben Schmähungen be⸗ 
antwortete, worauf ebenfalls gefeuert und ein Individuum am Arm 
verwundet wurde. 


neben de Ne Su e as ano Br Ron yon Du 
— ep une Sabre ae I lerer Hau teh mn 
die erſten Tage Ar 


res dortigen Verweilens gen dem „St. Anz.“ 
folgende Mittheilungen zu: Wie bereits bekannt, hatten JJ. > 
der König und die Königin nebſt J. K. H. der Prinzeſſin Alexan⸗ 
drine am 28. d. M. Rom verlaſſen, um ſich nach Neapel zu bege⸗ 
ben. Allerhöchſtdieſelben verweilten Canet in Albano, machten 
von dort aus eine ie nach Caſtel Gandolfo, dem Albaner 
See und über Aricia nach Genzauo, woſelbſt JJ. MM. noch in 
der am Nemi⸗See gelegenen Villa des Fürſten Sforza Ceſarini 
eine Promenade unternahmen. Hierauf beſtiegen Allerhöehftbieel 
ben wieder die Reiſewagen und begaben ſich nach Velletri, wo das 
2 on genommen wurde. Am 29. ſetzten Ihre Königlichen 
Majeſtäten die Reiſe ohne weitere Unterbrechung über Terracina 
nach Mola di Gaeta fort, beſuchten gleich bei der Ankunft den beim 
Hotel belegenen, durch die herrlichſte Lage am Meer begünſtigten 
Garten und erfreuten ſich des großartigen Anblicks des Meeres und 
nächtigten demnächſt in dem an der Billa des Cicero gelegenen 
Hotel. Am 30. früh nahmen JF. KK. MM. die Villa des Cicero, 
gegenwärtig eine Beſigung age re Neapel, in Augenſchein, 
traten um 10 Uhr Vormiktags die Weiterreiſe an und 1 nebſt 
der Prinzeſſin Alexandrine K. Hoh, um 5½ Uhr Nachmittags in 
4 ein, woſelbſt Ae im Hotel d' Angleterre an 
der Chiaja Wohnung nahmen, welche über die Villa reale hinweg 
den ganz freien Blick auf das Meer, gen Capri zu, gewährt. Vor 
dem Hotel d'Angleterre, das für Empfang der aber Gäſte neu und 
prächtig eingerichtet war, hatte ſich eine anſehnliche Menſchenmaſſe 
verſammelt. Im Hotel empfing die preußiſche Geſandtſchaft, an 
der Spitze der Geſandte Frhr. v. Canitz, Ihre Königlichen Maſe⸗ 
ſtäten. Leider war die Witterung höchſt ankeumbit und ſtürmiſch 
eworden, deſſenungeachtet nahmen JJ. KK. MM. ſchon am erſten 
Ei Allerhoͤchſtihrez Aufenthalts, nachem Se. Kai). H. der Groß⸗ 
fürſt Konſtantin und die Frau Fürſtin von Liegnitz einen Beſuch 
bei Ihren Majeſtäten abgeſtattet hatten, das Muſeo Borbonico in 
Augenschein und machten demnächſt noch im Garten des königlichen 
Schloſſes Capo di Monte eine S9 Promenade. Am 1. April 
empfingen J. 1550 die Königin JJ. KK. HH. den Herzog und die 
Herzogin von Kalabrien, fuhrt ſpäter mit Sr. Maj. dem König 
ſpazieren und beſichtigten die Hirche St. Francesca, wie auch das 
königliche Schloß. Tags darauf machten J. Maj, die Königin der 
Königin von Neapel in Caſerta einen 7 ſo wie auch J. K. H. 
der Kronprinzeſſin die Gegen⸗Viſite. In dieſer Zeit hatte Se. Maj 
der König ſich zur Beſichtigung des vor Porta Capuana reizend 
belegenen Campo ſanto begeben, und, ſich dort ergehend, die Rück⸗ 
kehr J. Maj der Königin von Caſerta abgewartet. 8 
jelben machten dann troß des anhaltenden unangenehmen un küh⸗ 
len Wetters noch eine Spazierfahrt. Trotz des verhältnißmäßig 
ungünſtigen Wetters haben 835 M. ſchon vieles Sehenswürdige 
der Stadt beſucht, darunter die vornehmſten Kirchen, den Park von 
Capo di Monte, die Strada nuova des Poſilipp und einige der 
Villen am Abhange des Vomerg. Am Sonntag, den 3. d. beſuch⸗ 
ten II. KK. MM. den in der Kapelle der königlich preußiſchen 
Geſandtſchaft von dem Prediger Remy n fe hottesdienſt 
und beſichtigten darauf noch die unter dem Protektorat Sr. Maj. 
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weck 
eine Denkſchrift von dem Geheimrath Noah verleſen. Dieſelhe, 1 
m 14. Juli v. J. wurde dem Oberpräſidenten v. Puttkammer 
von einem Einwohner der Provinz ein Exemplar der Proklamation 
überreicht, welche die Interpellation näher bezeichnet. In dem 
Schreiben wurde bemerkt, daß mehrere Exemplare dieſer Prokla⸗ 
mation direkt von London aus einem in der Nähe wohnenden Be⸗ 


kannten zugeſendet worden. Daß dieſe Proklamation mit der Ueber⸗ 


ſchrift: „Das polniſche Volk, der Revolutionsbund zu London an 
die Polen“, und mit dem Schluſſe: „Geſchehen in London, den, 
23. Mai 1858. Gruß und Brüderlichkeit. Der Vorſitzende des 
Vereins, Popowski. Der Sekretär H. Abicht“, in der That von 
London aus in die Provinz geſchickt worden iſt, dies beweiſt die auf 
Inſtanz der Staatsanwaltſchaft erfolgte gerichtliche und eidliche 
Vernehmung des Empfängers. In der gerichtlichen Verhandlun 
vom 22. Juli 1858 ſagt er, nachdem ihm ein Poſener Druck⸗ 
exemplar vorgelegt worden war, wörtlich: „Vor ungefär drei bis 
vier Wochen erhielt ich etwa drei bis vier Exemplare dieſes mir 
eben vorgelegten Aufrufs deſſelben Inhalts, aber nicht in derſelben 
Form, weil die mir überſandten Exemplare in Oktavformat waren. 
Die Exemplare wurden mir durch die Poſt zugeſchickt und durch 
den hieſigen Briefträger in das Haus gebracht. Der Brief war 
nicht frei, ich habe dafür 7 oder 8 Sgr. Porto zahlen müſſen. Der 
Brief trug den Poſtſtempel London. Ein Siegel hatte der Brief 
nicht; er war mit irgend einer klebrigen Maſſe verſchloſſen, ein 
ſchaft war alſo nicht darauf ſichtbar. Die Adreſſe war franz ei 
anz einfach: A. Mr. N. N. ohne weitern Zuſatz mit der Ortsangabe. 
Die Handſchrift war mir vollſtändig unbekannt; in dem Briefe war 
nichts geſchrieben, es war nur ein Briefkuvert, in dem ſich die Exem⸗ 
plare befanden Dieſe Ausſage * — das völlig außer Zweifel, 
was ſchon, ehe dieſelbe erfolgte, und ehe ſie wegen des durch die 
örtliche Entfernung und durch die nothwendige Requiſition be⸗ 
dingten Verzuges erfolgen konnte, als im hohen Grade wahrſchein⸗ 
lich angenommen werden durfte. Faſt gleichzeitig mit der Anzei 
bei dem Oberpräſidenten waren gleiche Anzeigen dem Dollgeipeft 
denten v. Bärenſprung zugegangen. Auch ihm wurde von einzelnen 
Einwohnern mitgetheilt, daß ſie die Exemplare durch die Poſt in der⸗ 
ſelben Weiſe, nur unter Kuvert, von London aus erhalten haben. 
Das Schriftſtück gewann für den Ober⸗Präſidenten in dop⸗ 
pelter Beziehung eine Bedeutung. War auch das Auftauchen revo⸗ 
lutionärer Proklamationen in polniſcher Sprache von London aus 
nichts Neues, hatten ſich dieſelben vielmehr, namentlich ſeit dem 
Beginn des orientaliſchen 1 gezeigt, dahin gerichtet, 
die Fremdherrſchaft mit Gewalt und in offener Empörung zu be⸗ 
ſeitigen, oder ſpeziell auf die Mittel zu dieſem Zwecke eingehend, 
bald zur Organiſation der Patrioten, bald die unter den Fahnen 
ſtehenden Polen zur Deſertion und zum Treubruche auffordernd, 
jo war doch allen dieſen das gemeinſam, daß fie ſtets auf denselben 
Urſprung zurückführten. Sie waren entweder von dem 5 
Komité der Revolution, oder von der polniſchen Demokratie in 
London ausgegangen; hier trat ein neues, bis dahin unbekanntes 
Organ auf: das polniſche Volk, der Revolutionsbund zu London. 
Dazu kam, daß der Inhalt den Ausbruch als nahe bevorſtehend 
ankündigte, und daß der Umſturz aller ſtaatlichen und ſozialen In⸗ 
ſtitutionen mit einer Wildheit gepredigt wurde, wie ſte faſt noch 
nicht zum Vorſchein 1 — war. Der Ober⸗Präſident erach⸗ 
tete es deshalb als ſeine Aufgabe, ſobald wie möglich zu einer Aus⸗ 
kunft über die Stellung dieses neuen Vereins zu den ſonſtigen 
Vereinen der Emigration und der Revolution, ſo wie darüber zu 
gelangen, ob und =. Verbindungspunkte derſelbe in der Pro⸗ 
vinz habe. Auf dem Wege der Vernehmungen war namentlich in 
letzterer Beziehung zu einem Reſultate nicht zu gelangen. Hatten 
doch diejenigen, welche den Behörden Nachricht gegeben, dies nur 
unter der ausdrücklichen Zuſicherung gethan, daß ihre, en 
nicht genannt werden dürften, und hatte doch derjenige, deſſen 
—— — bereits erwähnt worden, wörtlich und eidlich erklärt: 
„Ich glaube genug gethan zu haben, wenn ich die Exemplare ver⸗ 
nichtete. Daß es nicht mein Wunſch ſein konnte, die in meinen 
Händen befindlichen Exemplare Grundlage einer Unterſuchung 
werden zu ſehen, wird man mir wohl, nicht verargen, wenn mun 
meine Nationalität berückſichtigt.“ Und dieſer Mann war preußi⸗ 
ſcher Juſtizbeamter! fl 2 2 510 
Unter dieſen Umſtänden glaubte der Ober⸗Präſident nur 
durch die Thätigkeit der Behörden zum Ae zu können, 
und um dieſe auf die kürzeſte Weiſe zu unterrichten, ließ er, wie 
dies auch früher bereits geſchehen, Abdrücke, 400 an der Zahl, in 
der Decker ſchen Druckerei in Poſen abziehen und mit beigefligten 
Ueberſetzungen verſenden. Es iſt hierbei jo wenig die Abſicht ge⸗ 
weſen, dieſe Abdrücke dem Originale gleich zu machen, wie die, Ale 
ſen Druck zu verheimlichen. Jenes 5 — ſich ſchon aus den 
Thatsachen, welche die Interpellation ſelbſt anführt, ſo wie aus der 
von dem Zeugen bekundeten Verſchiedenheit des Formats. Auch 
die Folgerung, als habe die Druckerei zu dieſem Behufe ausdrück⸗ 
lich beſondere Typen nehmen müſſen, und als jet ihr dies nur nicht 


vollſtändig gelungen, iſt entſchieden unrichtig. Das Original war 
wie ange am 14. Juli bei dem Ober Wriſidenten ei ſegan⸗ 
gen, und ſchon am 17. it, nach Ausweis der Ober⸗Präſi n, 


mit der erſten Verſendung der Abdrücke an die Staats Anwalts‘ 

ſchaften der Provinz verfahren worden. In 3 Tagen beſondere 

wi zu beſchaffen, grenzt faſt an das Unmögliche. Noch mehr 

iebt dies ein anderer Umstand an die Hand. Die Rechnung der 

Druckerei für Satz, Druck und Papier beträgt, und fie iſt orig. in 

den Ober⸗Präſidial⸗Akten, 4 Thlr. 20 Sgr. Was bei dieſem 
* 


Preiſe für die B beſonderer Typen, für die Geheimhal⸗ 
tung in Anſatz ge e iſt 5 15 Wat nicht A 


Es liegt hier eben ein jo normaler Saß vor, der jede Nebenabſicht 
von ſe IR ausſchließt. 8 Ober-Präftdial-Aften ergeben daß am 
25. Juli die Schreiben an die Ober⸗Präſidenten, das General⸗ 
Kommando in Poſen zur Vertheilung an die Truppenbefehlshaber, 
die betreffenden Regterungs Präſidenten, die Polizeibehörden und 
die Landräthe der Provinz mit den Abdrücken zur Poſt gegeben 
worden find, und fie ergeben weiter, und dies wird durch die Mi⸗ 
niſterial⸗Akten beſtätigt daß am 24. Juli der Bericht über die 
Sache an den Miniſter des Innern mit 40 Druck⸗Exemplaren ab⸗ 
gegangen iſt. In dieſem Berichte wird das Veranlaßte, wie es 
eben dargelegt worden, mitgetheilt, und beantragt, den Miniſtern 
der auswärtigen Angelegenheiten und der Juſtiz eine ee 
Exemplare mitzutheilen, um reſp. im Auslande die näheren Recher⸗ 
nn zu veranlaſſen, und den Juſtizminiſter zu erſuchen, die Thã⸗ 
gkeit der betreffenden Staatsanwaltſchaften für dieſe Ermittelun⸗ 
gen in Anſpruch zu nehmen. Beides iſt geſchehen, und die Zweck⸗ 
mäßigfeit, ja die Nothwendigkeit dieſer Maaßnahmen bedarf keiner 
beſonderen Motivirung. — Die in der Interpellation angeführten 
Cirkularien des Polizei⸗Präſidenten v. Baerenſprung find ergangen 
und ganz in der Ordnung. Sie haben aber nicht ihren Grund 
in dieſer Proklamation, fie beruhen vielmehr ſchon in einer älteren 
Anordnung aus dem Jahre 1852, welche dahin geht, daß die Po⸗ 
lizeibehörden ſich unter einander Na richten von erheblichen, das 
politiſche Gebiet berührenden Ereigniſſen mittheilen ſollen, um die 
polizeiliche Thätigkeit auf dieſem Gebiete zu konzentriren und 1 
einer einheitlichen zu geſtalten. Dieſer Anordnung hat der Poli⸗ 
ei-Präfident v. Baerenſprung genügt, und von dieſen Cirkularen 
ſchließt ſich nur das vom 23. Juli pr. an dieſen Vorfall, und über⸗ 
dies auch nicht einmal direkt an. ass 
Gleich den Landräthen der Provinz hat auch der Polizei- 
räſident zu Poſen mehrere Exemplare zur Benutzung bei den von 
bemſalben angeſtellten Recherchen erhalten. Der Beamte, deſſen Ge: 
wahrſam dieſelben anvertraut geweſen, hat nun, wie ſich . 
ermittelt, ohne Genehmigung, ja ſelbſt ohne Vorwiſſen ſeines Vor⸗ 
eſetzten, Bi erlaubt, einzelne Exemplare, etwa 20 an der Zahl, 
eile an Bekannte zu vertheilen, theils unter Kuvert an Einwohner 
der Provinz zu verſenden. Er hat aber, wie er behauptet, ſeine 
andſchrift auf den Adreſſen nicht verſtellt. Die bereits eingeleitete 
isziplinarunterſuchung wird dieſes ungehörige Verfahren zur ge⸗ 
jeglichen Ahndung bringen. Von einer Provokation iſt aber ſchon 
5 keine Rede; es iſt gegen Niemand eingeſchritten worden. 
Ich bemerke schließlich, daß vor wie nach dieſer Zeit von dem Ober⸗ 
präfidenten ähnliche Vervielfältigungen den Behörden mitgetheilt 
worden jind, | das Fakſimile der neuerdings in der 
Provinz zum Vorſchein gekommmenen poln. Guldenſcheine in verſchie⸗ 
denen Werthen, einlösbar bei dem Schatze des künftigen poln. Reichs, 
und bei Gelegenheit eines Aufrufes, gedruckt London am 1. Okt. 1858, 
welchem, gleich der hier vorliegenden Proklamation, die Aufnahme 
in der „Poſener Zeitung“ am 6. und 7. d. auf zur Zeit noch unbe⸗ 
kannte, aber näher zu ermittelnde Weiſe zu Theil geworden iſt. Die 
in der Interpellation geſtellten en zu 1 bis 1 5 iernach voll⸗ 
ändig beantwortet, und was die Frage zu 4 a Welt jo ergiebt 
aus dem Dargelegten zur 1 daß eine Provokation we⸗ 
der ſtattgefunden Bat, noch daß eine ſolche beabſichtigt worden iſt, 
und daß die Regierung 1 allen e nach wie vor ihre 
uldigkeit zu thun wiſſen wird.“ tan { 
” Sah — * die Antwort jehr beifällig auf. Auf der 
nach ur ſich der Polizet-Präfident von Poſen. — Hierauf ging 
die Verſammlung zur Spezialdebatte des Eheſcheidungsgeſetzes 
über, und beſchäftigte ſich mit den beiden erſten Paragraphen. An 
der Debatte betheiligten ſich die Abgg. Rhoden, — no 
Geldern, Simſon, v. Roſenberg⸗Lipinsky, v. Blanckenburg und Blö⸗ 
mer, der, obgleich Katholik, ſich für das Geſetz erklärte. Der Kul⸗ 
tusminiſter 5 wiederum das Wort für die Vorlage und gab 
dabei in einem ſehr bewegten Tone die Erklärung ab, daß die Maß⸗ 
loſigkeit der Angriffe gewiſſer Blätter (die „Evangeliſche Kirchen⸗ 
9“ befindet . unter ihnen) zu einem ſcharfen Erlaß des 
Twangeliſchen Ober⸗Kirchenrathes geführt habe. — (Als Verfaſſer 
eines derartigen Artikels in der „Evangeliſchen Kirchenzeitung“ 
wird, mit Recht oder Unrecht, das laſſe ich dahin geftelt der Gene⸗ 
ral⸗ Superintendent Dr. Sartorius genannt.) Bei der Abſtimmung 
über die beiden erſten 88. des Geſetzes werden dieſelben nach der 
Faſſung der Kommiſſion mit 199 gegen 110 Stimmen ange⸗ 
nommen. 7 


Lokales und Provinzielles. 

Poſen, 12. April. [Die öffentliche A det 
Rearthule) beginnt am Donnerſtag, d. 14. d. früh 8 Uhr im 
Schulſaale (Breslauerſtraße 30) mit der deutſchen Abtheilung. Von 
11 Uhr ab iſt Prüfung der polniſchen Abtheilung. Die Prüfung 
der einzelnen Klaſſen, welche mit Deklamationsübungen wechſeln, 
werden Nachmittags 2 Uhr, und am Freitag früh 8 uhr (Sekunda 
und Prima) fort gett, und es ſchließen ſich daran Redeübungen in 
deutſcher, polniſcher, franzöſiſcher und engliſcher Sprache. Um 11 
Uhr (am 15.) beginnt der Schulaktus, welcher die yon der 
Prämien, die Entlaſſung der Abiturienten und eine Geſangauffüh⸗ 
rung umfaßt, wonach der Kurſus am Sonnabend, den 16. 
d. N mit Bekanntmachung der Verſetzungen und Austheilung der 
Zeugniſſe ſchließt. Die Aufnahmeprüfung erfolgt am 2. Mai und 
— darauf beginnt der Unterricht für das neue Schulfahr. Die 
ſtellung der Probeſchriſten und Probezeichnun en, ſo wie einer 
d die Schäler geſammelten Kollektion einheimiſcher Naturalien ꝛc. 
iſt ſchon morgen (Mittwoch) von 11—5 Uhr im Schulſaale dem 
Beſuche geöffnet. — Der fo eben ausgegebene ſechſte — 
für die ſtädtiſche Realſchule“ bringt neben ausführlichen Schulnach⸗ 
richten des ors Dr. Brennecke, den erſten Theil einer in⸗ 
tereſſanten Ab — des Oberlehrers Paulſiek über „die Ein⸗ 
flüſſe, denen die Entwickelung der deutſchen Sprache ausgeſetzt iſt“, 
mit beſonderer Berückſichtigung der Verhältniſſe unſrer Provinz. 
Die allgemeinen intereſſanten Notizen aus der Geſchichte der Schule 
im nunmehr beendeten Schuljahre werden wir demnächſt unſeren 

Leſern mittheilen. . 1 
J4 Aus deu Frauſtädter Kreiſe, 11. April. [Eijenbabn; 
Stadttapelle ln Liſſa; Feuer.] Der jeit dem 1. d. veränderte Fahrplan, 
der im Weſeunahen nur die gemiſchten Den fh betrifft, ſcheint ſich für das 
— — und verkehrtreibende Publikum eben nicht als vortheilhaft zu bewähren. 
ie uns aus verläßlicher Quelle mitgetheilt worden, ſollen deshalb auch von 
dem Handelsſtande der großeren Ga ſo namentlich von der Kauf⸗ 
mannſchaft in Stettin, Berlin u. dergl. m., Vorſtellungen an das betr. königl. 
Miniſterium gerichtet worden deln, die eine Aenderung des gegenwärtigen Fahr. 


— 


4 


lans 1 wobei namentlich hervor d 
pätete Ankunft der Bam en aus Poſen, Breslau und dem Süden über- 
aupt, die in der Regel erſt nach dem Börſenſchluſſe eintreffen, eine 1 Kaen 
eantwortung derſelben und eine ſchnellere Ausführung der f äge 
unmöglich werde. Dieſe Vorſtellungen follen an hoher Stelle auch inſow 
Eingang gefunden haben daß den! 3 
ſicht geitellt ‚äftı, — Nachdem die Wen e ur Wiederbeſetzung der ſeit 
fait drei Jahren durch den Abgang des ikdirektors Elger erledigten 
Stelle eines Liſſaer Stadtkapellmeiſters erfolglos geblieben, find. die jeit 
längerer Zeit mit dem ſtädtiſchen Kapellmeister Bauer in Namslau gepflo⸗ 
enen Unterhandlungen Betreffs Uebernahme dieſer Funktionen inſoweit zum 
Jiele gekommen, daß derſelbe dort eingetroffen, um die nöthigen Kräfte zur 
Begründung einer Kapelle zu vereinigen. Wir abe Gelegenheit, von der 
Leiſtungsfähigkeit des Herrn Bauer und ſeiner Familienglieder Kenntniß zu 
nehmen, und können nur wünſchen, daß ſein Unternehmen von gutem Erfolge 
begleitet fein, daß insbeſondere das Publikum feine erſten Aufführungen mit 
neuen möglicherweiſe Anfangs nicht. Lac tüchtig eingreifenden Hülfskräften 
mit billiger Nachſicht beurtheilen möge. Zu bedauern iſt freilich, daß derſelbe 
erſt jetzt nach Ablauf der Winterſaiſon ſeine Wirkſamkeit an ſeinem neuen Nie⸗ 
derlaſſungsorte antritt, indem bekanntlich die Wintermonate allein geeignet find, 
eine entſprechende materielle Ausbeute dem Unternehmen eines derartigen Inſti⸗ 
tuts zu gewähren. — Am 4. d. Abends gegen 7 Uhr iſt die Bevölkerung Liſſa's 
wieder einmal durch Feuerruf geſchreckt worden. Muthmaßlich durch 40 
gen Sturm angefacht, hatte ſich der Ruß in einer ſogenannten ruſſiſchen Röhre 
eines maſſiven Wohngebäudes entzündet, und die Flammen brachen praſſelnd 
hervor. Der gleichzeitig wüthende Sturm rechtfertigte die Angſt der Einwoh⸗ 
ner. Den ſchnell zur Stelle geſchafften Löſchkräften gelang es indeß, das Feuer 
auf ſeinen Herd zu al ee h 
r Wollſtein, 11. April. [Kreiserſatzgeſchäft; Preife; Miß⸗ 
eburt; Vegetation. as diesjährige Kreiserſa geichäft wird im 1 
eiſe ſtattfinden: am 4. Mai in Hammer, am 5. in Kopnitz, am 7. in Alt 
kloſter und am 9. hier. Bei dieſer Gelegenheit wird die Kommiſſion über die 
Reklamationen derjenigen Reſerve⸗ und Landwehrmannſchaften entſcheiden, deren 
einſtweilige Zurückſtellung hinter die 7. Klaſſe des erſten Aufgebots wegen häus⸗ 
licher, gewerblicher und jonftiger Verhältniſſe geſtattet iſt. Die betr. Geſuche 
muͤſſen bis zum 25. d. M. bei den Magiſträten reſp. Diſtriktskommiſſarien an⸗ 
ebracht werden. — Die Durchſchnitts⸗Getreide⸗ und Futterpreiſe ſtellten je 
175 für März d. J.: pro Scheffel Weizen 3 Thlr. 121, Sgr., Roggen 1 Thlr. 
125 Sg Gerſte 1 Thlr. 21%, Sgr., Hafer 1 Thlr. 167/ Sgr., uchweizen 
1 Wil. 17%, Sgr., Hirse 2 Thlr. 2½ Sgr., Erbſen 3 Thlr. 10 Sgr., Kar⸗ 
toffeln 12%, Sgr., der Centner Heu galt 1 Thlr. 12½ Sgr. und das Schock 
Stroh 7 Thlr 22%, Sgr. — Vor einigen Tagen iſt auf dem Dominium 
Karne, hieſigen Kreiſes ein Lamm geboren, mit zwei von einander getrennten, 
völlig ausgebildeten Körpern, die durch einen Kopf mit 4 Augen und 4 Ohren 
mit einander verbunden ſind. Das Lamm lebte bei der Geburt und iſt erſt 
ſpäter getödtet worden. — Bei der jetzt eingetretenen fruchtbaren Witterung 
macht die Vegetation ungemeine Fortſchritte; Felder und Wieſen Feuer im 
herrlichſten Grün. Seit einigen 5 hat bereits das Legen der Frühkartof⸗ 
feln begonnen. Der vor einigen Wochen plötzlich eingetretene Froſt hat nur 
den Aprikoſenbäumen, deren Blüthe ſchon ſehr vorgeſchritten war, Schaden 
zugefügt; alle anderen Obſtbäume ſind unbeſchädigt geblieben. 


Auf die Gegenerklärung des Herrn Abgeordneten v. Ammon 
vom 6. d. M. möchte ich ihn 10 8 ob er meine Erklärung, gegen 
welche er angeht, geleſen hat? Hätte er es mit Ruhe ala, io 
würde er die Vertheidigung feiner Perſon haben weglaſſen kön⸗ 
nen: denn dieſe habe ich von allen den Aufſtellungen, gegen welche 
Hr. v. Ammon ſich jetzt vertheidigt, ausgenommen, indem es nicht 
meine Art iſt, Ungerechtigkeit gegen Personen zu üben, die ſich wohl 
von Heftigkeit und von der Leichtgläubigkeit, die gegenwärtig im 
e ſo ſehr ausgebeutet wird, zu Verletzungen hin⸗ 
reißen 
verſchiedene politiſche Anſchauung haben. 

„Wenn Hr. v. Ammon im Abgeordnetenhauſe meine politiſche 
Thätigkeit am Rhein tadelte, ſo konnte ich das nur auf Fälle bezie⸗ 
hen, wo ich dort eine ſelbſtändige Wirkſamkeit geübt hatte. Dieſe 
Fälle habe ich erwähnt, vom Hrn. v. Ammon auf das willkürlichſte 
provozirt und nicht, wie er jetzt ungerecht anzudeuten ſcheint, um mich 
zu rühmen. Das habe ich nie gethan. 

Herr v. Ammon erklärt nunmehr, daß ſein Angriff gegen mich 
ſich nicht auf diejenige Thätigkeit beziehe, die ich ſelbſtandig zur 
Unterdrückung des Aufruhrs in Düſſeldorf geübt, ſondern auf meine 
Wirkſamkeit als Mitglied der Regierungen in Düſſeldorf und Trier. 
Iſt Hrn. v. Ammon gar nicht eingefallen, was er dazu jagen würde, 
wenn ich ihn für die Urtheile des Appellationsgerichts, deſſen Mit⸗ 
glied er iſt, perſönlich verantwortlich machen wollte, als er mich für 
dasjenige verantwortlich machte, was die Regierungs⸗Kollegien in 
Düffelborf und Trier ihm etwa Mißfälliges beſchloſſen aben? 
Allein, was find die Vorwürfe gegen mich? — „Polizeiliche Ueber⸗ 
wachung der Verwalteten“ — Vas foll das heißen? Was hat ein 
Regierungsrath oder Abtheilungs⸗Dirigent damit je zu thun? Wie 
ſoll ich damit je befaßt geweſen ſein? — Die Don hat zu über⸗ 
wachen, der Regierungs⸗Präſident und der Minifter des Innern 
find die höheren Inſtanzen, die Rt haben damit nichts in 
der Welt zu ſchaffen, und ich bin mit Geſchäften dieſer Art, jo lange 
ich am Rhein war, nie befaßt geweſen. 75 „Auftreten 1255 eck 
geftellte und ſubordinirte Behörden! Niemals, bis heute, iſt ge⸗ 
gen mich eine Beſchwerde in dieſer Beziehung zu meiner Kenntniß 

ekommen. Aus meinen Dienſtverhältniſſen in Düſſeldorf und 

rier bin ich, über Verdienſt geehrt durch Ehrengeſchenke und Aus- 
druck he ide Freundſchaft, geſchieden. Allerdings habe ich nach 
meinen Grundſätzen Disziplin geübt, um die Treue und Redlichkeit 
des Beamtenſtandes rein zu erhalten, Bedrückung oder büreaukra⸗ 
tiſche Anmaßung gegen die Verwalteten zu hindern, Hg doch aber 
Gott ſei Dank! ſelten Gelegenheit gehabt, und ich hoffe, daß recht 
viele treue und tüchtige Beamte am Rhein ſich noch erinnern, 
daß ich ihnen ſtets ein aufrichtiger, theilnehmender Freund und 
Vorgeſetzter war. 

Das übrige, was Hr. v. Ammon vorbringt: — Handhabung 
der Geſetze über adminiſtrative Befugniſſe — Konflikte mit den 
Juſtizbehörden — Beeinfiußung, Pe Preſſe — Herr v. Ammon 
wird mir auch hier wohl wieder Recht geben, wenn ich rathe daß 
ſich dies Alles auf einen, ihm vielleicht 1 f in Berlin ſuppeditir⸗ 
ten Fall — die Entziehung der Konzeſſion für den Herausgeber der 
„Trierſchen Zeitung“ im Fabre 1851 bezieht. Das Plenum der 
Regierung zu Trier hielt ſich mit allen, gegen 2 Stimmen für be⸗ 
fugt, die . ee auszuſprechen; B t. war 
aber das ganze Kollegium, daß, ee ein Blatt die Unter⸗ 
drückung verdiene, es die damalige „Trierſche Zeitung“ war. Der 
damalige Ober⸗Prokurator in Trier war über die Be gniß der Re⸗ 
gierung anderer Meinung, und es entſtand allerdings ein Konflikt, 
der zu äußerſten Maaßregeln hätte führen können. Der Beſchluß 
der Regierung wurde aber durchgeführt und von den Miniſterien 
der Fut. und des Innern demnächſt für gerechtfertigt angeſehen. 
— Eine Beeinfluſſung der Preſſe fand hierbei doch nur indirekt ſtatt, 
ſonſt lag dieſelbe außer meinem Amtsberufe, da die Aufftcht über die 
Preſſe bekanntlich nicht durch die Regierungen, ſondern die Präfiden- 
ten derfelben geführt wurde. 


etenten eine Aenderung der Züge in Aus. 


ah worden, daß durch die ver- | 
0 


gruppirte, ſo mag ich jedem perlt en M 


laſſen, ſonſt aber achtungswerth ſind und mit mir nur eine 


Hat nun Hr. v. Ammon dieſen Fall — und einen andern, wo 
ich oder die Regierung in Trier mit I örden in Konflikt ge“ 
kommen, kenne ich nicht — im Auge gehabt als er ſeine Vorwürfe 


entgegen ſehen, 
welcher andere Tadel ii eine Perſon daraus zu aheben it, ali 
etwa, daß ich einer politischen Richtung angehöre, die jetzt nicht oder 
meinetwegen niemals die der großen Menge geweſen iſt und daß 
ich meinen Ueberzeugungen in den Kreiſen, in welchen ich ge 
Geltung zu Dad en geſucht habe. Hr. v. Ammon der in jene! 
Heftigkeit jetzt ſchon blind auf Alles loszuſchlagen ſcheint, geſteht 
mir die 90 des Ober⸗Präſidenten v. Kleiſt⸗Retzom und | 


des Miniſters v. Weſtphalen zu, ſpricht mir aber die Sympath 
der auf Recht und Geſeßz eiferſüchtigen Rheinländer ab. 2 wenn 
ich die Anerkennung jener beiden Männer von reinſter re und 
Pflichttreue mir erworben, ſo gebe 11 ern die Meinung Vieler in 
den Kauf und unter den Beſten am bein abe ich doch auch man 
chen lieben Freund mir bis heute bewahrt. Ich bin nicht jo boshaftı 
den Herrn v. Ammon auf feine Bundesgenoſſen in dem „Düſſel 
dorfer Journal! Nr. 80 vom 6. d. zu verweilen, das mir von he“ 
freundeter Hand zur Erheiterung überſendet iſt, denn ich 
aufrichtig, daß Hr. v. Ammon von dieſer Sorte eben jo den, wie 
ich. Allein ich erachte es für nicht würdig, wenn ein Abgeordneten 
in dem dunkeln Gefühle der Empörung über einſeitig vorgetragen 
Thatſachen und mit dem Zugeſtändnifſ, daß er die Verhältniſſe 
eigentlich nicht kenne, Verdächtigungen gegen höhere Beamte 
die Welt ſchleudert, Bet ahnend, welche Leidenſchaften dad 
aun welchen Beſtrebungen dadurch in die Hände gearbel⸗ 
et wird. . 

Hat einer der durch Stellung, Bildung und edle Geſinnung 
hervorragendſten Polen einem Deutſchen auf die Frage nach dem 
Preiſe eines ſeiner Güter geantwortet; ich halte den Polen, welcher 
einem Deutſchen ein Gut verkauft, für einen Schurken und den 
Deutſchen, der im Großher ogthum ſich anſiedelt, für einen 
e Menſchen, und ficht man jetzt kaſſirte Beamte und derglel® 
chen die Provinz durchreiſen, um Fee zu ſammeln, fo mache 
man ſich einen Vers aus den hieſigen Zuſtänden. Dem Heri 
v. Ammon habe ich auf ſeine allgemeinen Beſchuldigungen d. Le 
ſachen vorgeführt, welche er allein im Sinne gehabt haben konnte. 
Hat er andere Thatſachen anzuführen, jo trete er damit hervor; zZ 
ſcheue keine Eroͤrterun denn ich bin mir bewußt, die Geſinnun“ 
gen der Ehre und Pflicht nie verläugnet zu haben. Hat er abel 
nichts anderes, jo höre er auf mit 17 erdächtigungen, Dar 
mit ich gegen dieſe nicht das Wort ausſpreche, das 0 dann allein 
noch ziemt. 5 5 

oſen, den 10. April 1859. | 


Der Regierungs⸗Vize⸗Präſident 
Freiberr v. Mirbach. 


Angekommene Fremde. 1 
Vom 12. April. 
HOTEL DU NORD. Nittergutsb. Graf Mielzynski aus Milostaw, ten 
Rittergutsb. f N 
dee wer e ae Kam a 


SCHWARZER ADLER. Nittergutsb. Schulz ans Ste abe, „, 


v. Pradzpnski aus Giecz, die Wirthſch. — No uns N 
29158 erg auf ne m S 1 aus Murzunowo, Frau 
ra 0 und Kreisphyſikus Dr. Michalski aus 8 

Malinowski aus Want. e e eee a] 
BAZAR. Partikulier v. Trawinskt aus Warſchau, Gutsb. b. linsti aus 
— Generaldirektor Kaſche aus Se G Nieſiole 
woki aus Gora, die Gutsb, v. Bojanowski aus Krzekotowice, v. b 

aus Mlodziejewice und v. Skrzydlewski aus Ocieſſyno. 4 

STERN’S HOTEL DE LEUROPE. Landrath a. D. v. G au, 

Bablin, Gutsb. Scheele aus Polajewo, die Gutsb. Frauen e 

aus Grabowo, v. —.— und Frl. v. Pagowaka aus latowict. 
Oberſtlieut. a. D. Schimmelpfennig v. d. Oye aus Stargard, Ritt. 7 

v. Dunin, Frau Partitulier Napieralowiez und Frl. Jurkiewiez aus Lech⸗ 

lin, Partikulier v. Brodnicki aus Berlin, Oekonom Witkowski aus Sten 

0 1555 Gutsp. Jurkiewiez aus Oſtrowite, Delonom, v. Laſzezynski a 
owo. 2 f ee 


MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Gutsb. Graf Szembek und ten 
aus Siemianice, v. Chlapowski aus Bonikowo, v. Maste — 5 
ſchen und v. Kurnatowski nebſt Frau aus Pozarowo, Hauptmann 4. D. 

v. d. Hagen ⸗Schmiedeberg, die Kaufleute Kadiſch, Ledermann und 
aus Berlin, Kleinfeller aus Kitzingen, Sternberg u. Arndt aus Schneide“ 
mühl, Wolff aus Hamburg, Seyfert aus Leipzig, Franke aus Breslau. 

BUSCH 'S HOTEL DE ROME. Dr. med. Michelſen aus Rogafen, ver. 
Frau Doktor Kießling aus Chodzieſen, die Nittergutsb. v. Ereskow 4 
Wierzonka und Jouanne aus Luſſowo, Fabrikbeſ. idt aus Breslau / 
Kaufmann Rump aus Köln. 

HOTEL PE PARIS. Die Gutsb, Seredynski aus Myiali, v. Koragewifl 
aus Wiatrowo und Frau v. Radonska aus Kocialkowagorka, Probſt S 
czynski aus Pudewitz. Die Gutsb. Suſzycki aus Szumowo, Cembrow iel 
aus Oſtrowo, Stauowski aus Kijewo und Frau v. Skoraſzewska aus 
àyc, Floßmeiſter Petſchke aus Konin, ; 

HOTEL DE BERLIN. Fabritbeſitzer Gumpert aus Grätz, Fabrikant Bat 
tel aus Berlin, Apotheker Jacobi aus Stenſzewo, Rentier Vn 172 
Petrich und Rentmeifter Franke nebſt Frau aus Rogafen, Guts l 
watt nebſt Frau aus Grp, Landwirth Pohl nevſt Frau aus Gora, Fabel, 
befiger Kreißler aus Arnsberg, Translateur Nieczynski aus Kempen. DIE 
Kaufleute Stargard aus Schwerin a. W., Braſch aus Birnbaum, David 
[che aus Tirſchtiegel und Schmidtsdorff aus Brätz, Ober⸗Inſpektor DOW 

er aus Puniß, Frl. Peters und Frl. Wandrey aus Stettin, 0 

EICHBORN’S HOTEL. Landwirth Möglin aus Stargard, die Kaufleult 
Olſzewski aus Schrimm und Lichtenberg aus Berlin, Ackerbürger Hamam 
jun. aus Gottſchimmerbruch. Die Kaufleute Landeck aus Ro w 
Gebr. Tändler aus Rogafen u. Joachimſohn aus Samter, Frl. Becher a 
Wongrowitz, Frl. Lescinska u. Rentier Graupe aus Rogaſen. 1 

BUD WIS HOTEL. Mühlenbeſ. Buſſe aus Glowinka, Frau Bureauaſſl 
ſtent Wnuck aus Trzemeſzuo, Goldrubmen-Fabrilant Kraus und die Kauf, 
leute Baumann aus Berlin, Kempner und Bergas aus Gräß, Kröner a 
Rawicz und Crohn aus Czarnikau. Demoiſ Sommer u. Demoif. Laute 
aus Schrimm, Omnibusbeſ. Nathan aus Krotoſchin, die Kaufleute Hat 
aus Pleſchen und Jarecki aus Pogorzelice. N 

Oekonom Wittowol 


GROSSE EICHE. Probſt Gintroweti aus Lutom, 

aus Stenſzewo. 
GOLDENES REH. Orehorgelſpieler Neumann aus Birkowo. 2 
DREI LILIEN. Maaurermſtr. Neumann aus Wreſchen, Oetonom Sena, 


ͤ— — ZT—i —:g— b—— 7 


aus Dabrowka. 10 
KRU@’S HOTEL. Sqhänker Niche sen. und jun. aus Koften, Sch 

händler Weber aus Kaltwaſſer, Bauernſohn Weber aus Tarnowo. 
BRESLAUER GASTHOF. e e e Gebarmi aus ER 

er — Riesner und Peſchel aus Kaiſerswalde, Handelsmann Kune 

au ma 1 \ 11 1 
ZUM LAMM. Oetonom Zach u. Brennereiverw. Neumann aus Tarıowar 
PRIVAT-Lodls. Schuhverkäuferin Sperling aus Pirmaſens, Magen, 

ſtraße Rr. 15. Die Juſtiz-Aktuarten Zakrzewekt und Koczwara aus Kelle 

pen, Ritterſtraße Nr. 5, 3 
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